
DIE KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG AUF DER INSEL BORKUM

ERGEBNIS UND AUSBLICK
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WIR SIND ENERGIELENKER

FÜR KLIMA UND ZUKUNFT

4 Schwerpunkte
Energie ƉGebäude ƉMobilität ƉUmwelt

5 Standorte

> 300 energielenker
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DER GANZHEITLICHE ENERGIELENKER-ANSATZ

GEMEINSAM GESTALTEN WIR DIE ENERGIEWENDE
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Unser Leistungsversprechen

} Ganzheitliche Betreuung der Projekte

} Strategieentwicklung & Planung

} Maßgeschneiderte Fördermittelberatung

} Umsetzung & Steuerung 

} Ingenieursleistungen in HOAI-
Leistungsphasen 1-9

} Einbindung digitaler Lösungen und 
Zukunftstechnologien

} Betriebsführung & Energievermarktung

Planung

Digitali -
sierung

Beratung

Betriebs-
führung

Umsetzung

Konzept & 
Förderung

Steuerung 
& KI



UNSERE KOMPETENZFELDER

INNOVATIVE LÖSUNGEN UND PRODUKTE IN ALLEN UNTERNEHMENSBEREICHEN 
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ERFAHRUNGEN IM BEREICH WÄRMEPLANUNG

REFERENZEN

G E S T A L T E R  D E R  E N E R G I E W E N D E  |  2 9 . 0 1 . 2 0 2 6  Ö F F E N T L I C H K E I T S V E R A N S T A LT U N G  Z U M  W Ä R M E P L A N

In Niedersachsen:

} Wallenhorst

} Ostercappeln

} Wietmarschen

} Buchholz i. d. Nordheide

} Stade

} Rosdorf 

} Osnabrück

} Wolfenbüttel (in Bearbeitung)

} Celle (in Bearbeitung)

} Borkum (in Bearbeitung)

} Samtgemeinde Bersenbrück (in Bearbeitung)

} ŹŸ
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Die Wärmewende ist der wichtigste, aber durch ihre Kleinteiligkeit und vielfältigen Abhängigkeiten auch
sehr komplexe Hebel der Energiewende!

Die kommunale Wärmeplanung dient dabei als strategisches Instrument für Kommunen.

RELEVANZ DES WÄRMESEKTORS

FÜR ENERGIEWENDE UND KLIMASCHUTZ

EndenergieverbrauchWärme und Kälte
(ohne Strom):

1.094,40 Mrd . kWh
(49,7 %)

Bruttostromverbrauch : 525,5
Mrd . kWh 
(23,9 %)

Endenergieverbrauch im Verkehr
(ohne Strom und int. Luftverkehr ):

579,9 Mrd . kWh
(26,4 %)

Endenergieverbrauch in Deutschland im Jahr 2023 nach Strom, 
Wärme und Verkehr

Gesamt:
2.199,8 Mrd. kWh

Eigene Darstellung auf Basis des Umweltbundesamts, AG Energiebilanzen; Stand 2/2024



} Bundesgesetz zur Wärmeplanung (WPG) am 
17.11.2023 beschlossen

} Bund darf Kommunen nicht direkt verpflichten

} Bundesgesetz wird in ein Landesgesetz, hier NKlimaG, 
überführt

} Festlegung der planungsverantwortlichen Stelle

} Frist für Kommunen 

} < 100.000 Einwohnenden 30.06.2028

} > 100.000 Einwohnenden 30.06.2026

} Förderung für die Stadt Borkum liegt bei 100 %

BUNDESGESETZ ZUR 
WÄRMEPLANUNG
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WPG
Gesetz für die Wärmeplanung und zur 

Dekarbonisierung der Wärmenetze

NKlimaG
Landesgesetz für das jeweilige Bundesland

Kommune
Planungsverantwortliche Stelle

Kommunale Wärmeplanung



} Rechtsverbindlichkeit des Wärmeplans:

} § 23 Abs. 4 WPG: 

Der Wärmeplan (WP) hat keine rechtliche Außenwirkung und begründet keine einklagbaren Rechte oder Pflichten. 
Er dient als strategisches Planungsinstrument.

} Ausweisung von Gebieten als Wärme-/ oder als Wasserstoffnetzgebiete:

} § 27 Abs. 2 WPG: 

Die Ausweisung im Wärmeplan bewirkt keine Pflicht, die Infrastruktur tatsächlich zu errichten oder die Versorgung zu 
nutzen.

} § 71 Abs. 8 GEG: 

Die Anforderungen an neu-installierte Heizungsanlagen, dass 65 % der bereitgestellten Wärme aus erneuerbaren 
Energien stammen müssen, gilt vor 2026/2028 nur, wenn die Kommune zusätzlich zum Wärmeplan einen gesonderten 
Beschluss zur Ausweisung als Gebiet zum Neu- oder Ausbau eines klimaneutralen Netzes erlässt.

Die Wärmeplanung verpflichtet nicht zur Umsetzung von Maßnahmen, garantiert noch 
keine Planungssicherheit für Bürger*innen!

DER WÄRMEPLAN

WIE VERBINDLICH IST DIE WÄRMEPLANUNG?
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} Erreichung der Klimaschutzziele

} Ermittlung lokal wirtschaftlich effizienter 
Wärmeversorgungslösungen 

} Erschließung lokaler Effizienzpotenziale

} Gesetzliche Vorgabe

} Strategisches Instrument zur Steuerung der 
Wärmewende durch die Kommune

} Informationen für Bürgerschaft und 
Immobilieneigentümer

} Möglichkeit für Einbindung und Motivation von 
Umsetzungsakteuren

GRÜNDE FÜR DIE WÄRMEPLANUNG

ALS STARTPUNKT FÜR DIE WÄRMEWENDE
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GRÜNDE FÜR DIE WÄRMEPLANUNG

DEUTSCHES KLIMASCHUTZGESETZ
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Quelle: Mercator Research



FRAGEN
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Kommunale 
Wärmeplanung

Fragen?
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BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

} Inhalte sind über das Wärmeplanungsgesetz (WPG) und 
das Niedersächsische Klimaschutzgesetz (NKlimaG) 
definiert

} Projektteam bestehend aus Stadt Borkum und 
energielenker projects; 
Unterstützend - Nordseeheilbad Borkum GmbH

} Einbindung von lokalen Akteuren durch Workshops

} Information der Öffentlichkeit

ABLAUF
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} Abfrage Daten in Niedersachsen (Netzbetreiber, Landesamt 
für Statistik, Landesamt für Umwelt)

} Datenmodell auf Basis SQL und GIS, um Datenkonsistenz zu 
gewährleisten

} Standardverfahren zur Berechnung von gebäudescharfen 
Daten aus aggregierten Daten

} Gewährleistung des Datenschutzes bei der Bearbeitung und 
Veröffentlichung von Ergebnissen

BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

DATENERHEBUNG UND BESTANDSANALYSE
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} Kartografische Darstellung von Gebäudebestand (Baualter, 
Nutzung, Denkmalschutz, Art der Wärmeversorgung, 
F○³ªXMXTJ³ZƄÆX³M³JÄN|ŵ ŹƏ

} Kartografische Darstellung der Wärmeversorgung 
(Wärmenetze, Gasnetz, Erzeugungsanlagen, sonstige POI)

} Energie- und THG-Bilanz für die Kommune

} Textliche Erläuterungen zu allen Karten und Grafiken

Ergebnisse



BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

DATENERHEBUNG UND BESTANDSANALYSE
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} Darstellung nach überwiegenden Merkmalen

} keine Abbildung einzelner Gebäude

} Erdgas als wichtigster Energieträger

} Aktuell nur ein geringer Anteil erneuerbarer Energien im 
Wärmebereich

} Überwiegender Gebäudebestand aus dem Zeitraum 
1949 - 1978



} Aufbau auf Flächenanalyse und Quantifizierung des 
technischen Ausbaupotenzials

} Berücksichtigung von lokalspezifischen Faktoren, z.B. 
Bohrungstiefen(-beschränkung) bei Grundwasser-
Wärmepumpen

} Untersuchung von lokalspezifischen Potenzialen wie 
beispielsweise Meerwasser, Spundwandenergie

BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

POTENZIALANALYSE

G E S T A L T E R  D E R  E N E R G I E W E N D E  |  2 9 . 0 1 . 2 0 2 6  Ö F F E N T L I C H K E I T S V E R A N S T A LT U N G  Z U M  W Ä R M E P L A N

} Kartografische Darstellung von 
Wärmeerzeugungspotenzialen (Freiflächen, Bewertung 
Grundstücke für dezentrale Erzeugung)

} Quantitative Abschätzung des Potenzials zur 
Wärmeerzeugung für jede Erzeugungsart

} Abschätzung der möglichen Einsparung durch Sanierung 
(kartografisch und quantitativ)

Ergebnisse



BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

ÜBERSICHT POTENZIALANALYSEN
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Besonderheiten für Borkum werden beachtet

} Salzhaltige Luft erhöht den Verschleiß von 
Luftwärmepumpen - Korrosion

} Süßwasserlinse schränkt oberflächennahe 
geothermische Nutzung ein

} Nutzungseinschränkungen durch 
Nationalpark Wattenmeer

} Insellage und Bestrebung hinsichtlich Autarkie

} Meerwasser bietet besondere Chancen

} Tiefengeologische Potenziale Ɖtiefgreifende 
Untersuchung notwendig

BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

POTENZIALANALYSE SÜßWASSERLINSE UND MEERWASSER
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} Definition von Teilgebieten und Bewertung nach den Kriterien 
des Wärmeplanungsgesetzes (WPG)

} Erstellung von Szenarien auf Teilgebietsebene, Aggregation 
für Gesamtszenario

BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

WÄRMEWENDESTRATEGIE
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} Definierte und bewertete Teilgebiete (Eignung für 
Wärmenetz, Wasserstoffnetz, dezentrale Wärmeerzeugung, 
voraussichtliche Erzeugung in den Jahren 2030, 2035, 
2040)

} Teilgebietssteckbriefe mit umfassenden Daten zu allen 
Teilgebieten, inkl. Kartendarstellung der Potenzialflächen, 
Kostenschätzung und Zielszenario

} Quantitatives Gesamtszenario für die Kommune (Energie-
und THG-Bilanz)

Ergebnisse



BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

WÄRMEWENDESTRATEGIE - TEILGEBIETE
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BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

WÄRMEWENDESTRATEGIE ƉTEILGEBIETE
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} Zentrale Wärmeversorgung geeignet

} Anschluss an ein Wärmenetz technisch und wirtschaftlich 

sinnvoll und möglich

} Langfristige Versorgung kann über klimafreundliche zentrale 

Lösungen gewährleistet werden

} Dezentrale Wärmeversorgung geeignet

} Gebäudespezifische Individuallösungen sinnvoll

} Bspw. Wärmepumpe, Solarthermie

BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

BEWERTUNG DER TEILGEBIETE
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BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

WÄRMEWENDESTRATEGIE ƉGEBIETSBEWERTUNG (WÄRMENETZEIGNUNG)
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BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

WÄRMEWENDESTRATEGIE ƉSTECKBRIEF
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} Keine sofortige Austauschpflicht bestehender Heizungen

} Planungssicherheit für künftige Investitionen

} Zentrale Gebiete: Perspektivisch Angebot eines 
Wärmenetzanschlusses

} Dezentrale Gebiete: Freie Wahl einer gesetzeskonformen 
Heizung (GEG-Regelungen)

} Die Wärmeplanung generiert keinerlei Bau- oder 
Anschlusspflichten

BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

WAS BEDEUTET DAS FÜR BÜRGER*INNEN?
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Die Wärmeplanung allein 
setzt keine neuen Fristen für 
die 65 % EE-Anforderungen!
Es gelten weiterhin die 
Vorgaben des GEG.



BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

SZENARIENENTWICKLUNG
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Szenario 1 Ɖohne tiefe Geothermie

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

35.000

40.000

45.000

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

2022 2027 2032 2037

t C
O

2e

G
W

h

Szenario 2 - teilweise tiefe Geothermie

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

35.000

40.000

45.000

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

2022 2027 2032 2037

t C
O

2e

G
W

h

Szenario 3 - vollständig tiefe Geothermie



} Maßnahmenkatalog mit Zuordnung der Maßnahmen zu 
Teilgebieten

} Zeitplan zur Umsetzung der Maßnahmen

} Controlling- und Verstetigungsstrategie

BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

MAßNAHMENKATALOG
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} Maßnahmenübersicht

} Maßnahmensteckbriefe

} Umsetzungsplan (Zeit- und Ressourcenplan)

} Bei NKI geförderten Projekten Controlling - und 
Verstetigungsstrategie

Ergebnisse



BEARBEITUNG WÄRMEPLAN

MAßNAHME ƉMI2
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Informationsaustausch mit Handwerksinnungen, Unterstützung bei der 
Fachkräftesicherung und -akquise 

MI2 

PRIORITÄT: hoch EINORDNUNG: kurzfristig  

HANDLUNGSFELD Information, Beratung, Kooperation  

ZIELSETZUNG Sicherstellung der Zielerreichung des Wärmeplanes 

ROLLE DER STADT  ἦ Verbrauchen ἦ Versorgen ἦ Regulieren Ἠ Motivieren  

Beschreibung der Maßnahme  

Dem Handwerk kommt in der Wärmewende eine besondere Bedeutung zu. Ob es um die Sanierung der 
Gebäude geht, die Umstellung der Heizungssysteme oder die Errichtung von erneuerbaren Energie-
Anlagen im urbanen Raum, in allen Fällen ist das Handwerk direkt involviert.  Aufgrund der Insellage 
müssen einige Arbeiten in den Bereichen Heizung, Sanitär und Elektrotechnik über die regionalen 
Betriebe hinaus auch von Betrieben vom Festland ausgeführt werden. Ebenso sind Baumaterialien, 
Ausrüstung oder Anlagenteile über das Festland zu beziehen. Dies führt insgesamt zu längeren 
Wartezeiten und höheren Kosten Ɖ TXª ſ.«´XӃÊÄ´N|ӃJzż. Ziel ist es daher, langfristig eine 
Grundversorgung an lokal verfügbaren Handwerksleistungen sicherzustellen wie z.B. durch 
Ausbildungskooperationen, Wohnraumangebote für Fachkräfte, und gezielte Wärmewende-Schulungen 
vor Ort.  Mittlerweile bestehen für das Handwerk umfangreiche Beratungspflichten hinsichtlich 
Energieeffizienz und Heizungssysteme. Diesen kann durch das Handwerk nur nachgekommen werden, 
wenn die aktuelle Wärmeplanung und die konkrete Umsetzung vor Ort bekannt sind sowie 
entsprechender Fachkenntnis und Schulungen des lokalen Handwerks. 

Hierbei kann die Kommune bei den notwendigen Weiterbildungsbedarfen und der Fachkräftesicherung 
unterstützen. Die zunehmende Verbreitung von Wärmepumpen, hybride Heizungssysteme und der 
Neu- und Ausbau von Wärmenetzen erfordern das Vorhandensein entsprechend geschulten Personals. 
Diese sollten sowohl die Installation als auch nachfolgend anstehende Wartungen und Reparaturen der 
Anlagen übernehmen können. Fehlbedarfe sollten rechtzeitig erkannt und gemeinsam mit den Innungen 
nach Lösungen gesucht werden. Die Kommune kann bei eigenen Veranstaltungen die 
Handwerksinnungen einbeziehen und dabei z.B. bei der Fachkräfteakquise unterstützen.  
 
Handlungsschritte  1. Kommunikation mit Handwerksinnungen  

2. Einrichtung eines regelmäßigen Austauschformates 
3. Erkennung von Fehlbedarfen an Handwerksdienstleistungen  
4. Unterstützung bei Anwerbung neuer Mitarbeiter, z.B. durch Informationen 

auf Kommunikationskanälen der Kommune 

 

Verantwortung  } Stadt Borkum  

Handelnde Akteure  } Stadtverwaltung 

Zielgruppe / 
Betroffene Akteure  

} Handwerk (als beratenden und umsetzende Akteure) 

} Lokale Betriebe 

} Einwohner, besonders Schüler und junge Erwachsene 

Umsetzungskosten } 5-10 AŸ ƦƄ0J|³ 

THG-Einsparungen } indirekt  

Finanzierungs- und 
Fördermöglichkeiten  

} Haushaltsmittel 

} Zuschüsse über länderspezifische Förderprogramme 

Herausforderungen / 
Wechselwirkungen  

} Konkurrenz durch industrielle Arbeitgeber 

} Saisonale Arbeitsbelastung  

} Wohnraummangel 

Zeitplanung Ἠ dauerhaft  ἦ wiederholend ἦ einmalig 

Umsetzungs-
beginn: 

2. Quartal 2026 Laufzeit bis:  

 



FRAGEN
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Kommunale 
Wärmeplanung

Fragen?



01  Vorstel lung Energielenker

02  Warum Kommunale Wärmeplanung

03  Durchführung Kommunale Wärmeplanung
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Dieses Bild wurde mithilfe von KI generiert

Dieses Bild wurde mithilfe von KI generiert

DIE WÄRMEWENDE UMSETZEN

Kommunaler Wärmeplan

} Strategisches, langfristiges Planungsinstrument

} Orientierung

} Zielbilder und Entwicklungspfade

Transformationskonzepte / 
Machbarkeitsstudien

} Operativer Umsetzungsfahrplan

} Konkrete Untersuchung hinsichtlich Technik, 

Wirtschaftlichkeit und Realisierbarkeit


